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Prüfprotokoll UZ 50
effiziente Energiedienstleistungen
Version 5.0
Ausgabe vom 1. Juli 2018
Allgemeine Erläuterungen

1. Dieses Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie gestellten Anforderungen dar. 
Es zielt darauf ab, die Überprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen.
Das Protokoll soll als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung betrachtet werden, in dem für alle Anforderungen die Prüfungsschritte gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit vom vorliegenden Rahmenpapier abzugehen. 
Die Einhaltung aller Richtlinien-Anforderungen sind jedenfalls im Gutachten darzustellen.

3. Ebenso können schon bestehende Untersuchungsergebnisse in das Gesamtgutachten miteinfließen, sofern diese bezüglich Aktualität und Inhalt den Anforderungen der Richtlinie entsprechen. 

4. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche bzw. mehrere Dienstleistungen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

5. Für das Referenzprojekt ist vom Gutachter eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

6. Bitte senden Sie das unterfertigte Prüfprotokoll elektronisch an den VKI.

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller:

Firma:
     

Adresse:
     

Ansprechpartner:
     

Produktionsstätte:
     

Telefon:
     

Fax:      

e-mail:
     

Angaben zum Gutachten:

Prüfstelle:
     

Adresse:
     

Gutachter:
     

Telefon:
     

Fax:      

e-mail:
     

Nachstehende Angaben sind anhand geeigneter Unterlagen wie den allgemeinen Geschäftsbedingungen, Firmenunterlagen, Mustervertrag, eingesetzter Werbemittel etc. zu überprüfen.
Die dem Gutachten zu Grunde liegenden Unterlagen sind zu beschreiben und dem Gutachten beizulegen.

Anmerkung zu nachstehenden Feldern:
Durch Anklicken von  FORMCHECKBOX 
 öffnet sich ein Dialogfenster, in dem das Kästchen angekreuzt (aktiviert bzw. deaktiviert) werden kann

1 Produktgruppendefinition

Das  Umweltzeichen wird für folgende Energiedienstleistung beantragt:
 FORMCHECKBOX 

Anlagencontracting
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

Einsparcontracting 
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

Betriebsführungscontracting
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

Energieaudit
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

Energieberatung
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

Energiemanagementsystem
Bezeichnung/Marke: 
 FORMCHECKBOX 

sonstige
Bezeichnung/Marke: 
1.1 Zeichenanbringung 

Wird in den eingesetzten Werbemitteln nur die jeweils beantragte Energiedienstleistung 
mit dem Umweltzeichen ausgezeichnet 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Erfolgt eine eindeutige Abgrenzung zu anderen Dienstleistungen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beschreibung der Werbemaßnahmen bzw. Beispiele für eingesetzte Werbemitteln siehe Beilage Nr.:      

Angaben und Beispiele zur Verwendung des Umweltzeichens siehe Beilage Nr.:      


2 Umweltkriterien

2.1 Umweltnutzen

Beispiele und Literaturverzeichnisse für Emissionsfaktoren der Energiebereitstellung bzw. –umwandlung sind im Anhang des Prüfprotokolls angeführt.

Wird der entstandene Umweltnutzen 
 vom Energiedienstleister (EDL)
für jedes Projekt berechnet und als Kennzahl angeführt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Weitere Anforderungen zu den geforderten Energiekennzahlen 
siehe Punkt 6.1 des Prüfprotokolls.

2.2 Anlagencontracting

Angaben zu den vom EDL angeboten bzw. eingesetzten Energieträgern

Bietet der EDL ausschließlich Energiedienstleistungen bzw. 
Investitionen in energieumwandelnde Versorgungsanlagen an, die auf 
Basis von erneuerbaren Energieträgern 
 betrieben werden können
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wird auch Anlagencontracting, bei dem fossile Energieträger 
eingesetzt werden, angeboten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

wenn ja, 
erfolgt eine eindeutige Abgrenzung von Anlagencontracting mit dem 
Umweltzeichen zu den anderen angebotenen Dienstleistungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

2.2.1 Erneuerbare Energieträger

Angaben zu den erneuerbaren Energieträgern, die vom EDL eingesetzt werden

Biomasse, 
entsprechend den Anforderungen Punkt 2.2.1 der UZ-Richtlinie 50
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Geothermie
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sonne
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wasser
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wind
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen siehe Beilage Nr.:      


2.2.2 Spitzenlastabdeckung

Werden fossile Energieträger zur Abdeckung der Spitzenlast eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, welche:      

Mengennachweis der fossilen Energieträger (Bezug, gelieferte Energiemenge etc.) siehe in 
Anmerkungen/Beilage Nr.:      

Die zulässige Obergrenze von maximal 5% Energie aus fossilen 
Quellen wird eingehalten 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

2.3 Einsparcontracting

Werden die finanziellen Aufwendungen des EDL‘s für die Umsetzung 
der Maßnahmen durch die eingesparten Kosten refinanziert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben dazu in Beilage Nr.:      

2.4 Energieaudit und Energieberatung

Entspricht das Energieaudit  allen Anforderungen des 
Energieeffizienzgesetzes?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Entspricht die Energieberatung  allen Anforderungen des 
Energieeffizienzgesetzes?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis dazu in Beilage Nr.:      

2.5 Energiemanagementsysteme

Entsprechen Energiemanagementsysteme allen Anforderungen der 
ÖNORM EN ISO 50001? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis dazu in Beilage Nr.:      

Anforderung an eingesetzte Produkte bzw. Materialien

Zur Umsetzung der Einsparmaßnahmen dürfen nur Materialien oder Produkte Verwendung finden, die wahlweise folgende Eigenschaften aufweisen:

Produkte geprüft und ausgezeichnet nach Umweltzeichen-Kriterien
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder
Produkte geprüft und ausgezeichnet nach baubiologischen Kriterien
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind diese frei von halogenierten organischen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind dies Gesundheitlich unbedenkliche Produkte
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen dazu siehe Beilage Nr.:      


3 Anforderung an den Energiedienstleister (EDL)
Folgende Nachweise wurden vom Gutachter eingesehen und bewertet bzw. sind dem Gutachten beigelegt:

Projektreferenzliste
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Liste in Beilage Nr.:      



Termintreue (Nachweis z.B. Gespräch mit, Bestätigung von Auftraggeber) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben dazu siehe Beilage Nr.:      


Regelungen für den Fall der Insolvenz
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben dazu in Beilage Nr.:      

3.1 Arbeitsstätte/Büro

Für alle Arbeitsstätten, die in oder unter den Wirkungsbereich des EDL’s  fallen, sind nachstehende Unterlagen dem Gutachten beigelegt:

Abfallwirtschaftskonzept (AWK)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

AWK siehe Beilage Nr.:      

Energiekonzept
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Energiekonzept siehe Beilage Nr.:      

Energiebuch
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

4 Anforderungen an den Projektablauf

Mit Hilfe nachstehender Anforderungen sollen beim Auftraggeber alle Energiesparmaßnahmen bzw. das gesamte energetische Verbesserungspotential identifiziert werden.

Nachstehende Punkte müssen daher in der Planung berücksichtigt und in geeigneter Form umgesetzt werden.
Als Nachweise gelten Projekthandbücher, Ablaufdiagramme, etc. 
Nachweis siehe Beilage Nr.:      

Berücksichtigung der Ergebnisse der Feinanalyse:
werden alle energierelevanten Anlagen und Teile des Gebäudes 
einer Betrachtung unterzogen und bewertet
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur Berechnung der Energiekennzahlen 
(Methodik, Bereinigungsfaktoren, etc.) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zu den Wärme- bzw. Energiebedarfsberechnungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Darstellung von kurz- und langfristigen (Energiespar-) Maßnahmen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zeitplan für die Maßnahmen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Dokumentation der Maßnahmenumsetzung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelung der Verantwortlichkeiten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur Sicherstellung des Datenflusses (Ansprechpartner, Berichte etc.) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

begleitende Kontrollmaßnahmen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

periodische Energieverbrauchskontrolle
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Energiebuchhaltung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Schulungsmaßnahmen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

zusätzlich beim Anlagencontracting:

Angaben zur Wärme- bzw. Energiebedarfsberechnung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

zusätzlich beim Einsparcontracting:

Eckdaten der Baseline
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Prüfung, ob die benötigte Nutzenergie auch aus erneuerbaren 
Energieträgern bereitgestellt werden kann 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bestandsaufnahme der relevanten Komfortstandards
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Festlegen der zukünftigen Komfortstandards
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anforderungen an den EDL-Vertrag

Ein Mustervertrag muss dem Gutachten beigelegt werden.
Mustervertrag siehe Beilage Nr.:      

Wird bei Rechtsgeschäften mit Konsumenten auf die Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes hingewiesen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zumindest nachstehende Anforderungen sind im EDL-Vertrag angeführt:
4.1 Allgemeine Angaben

Vertragsgegenstand bzw. –ziel
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Laufzeit des Vertrags
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beschreibung der umzusetzenden Maßnahme(n) anhand des Konzeptes
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zeitplan für die Maßnahme(n)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zu Abrechnungsmodalitäten und zur Methode 
der Preisanpassung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelungen für Mischfinanzierungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelung für den Fall der Insolvenz des EDL‘s
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelungen für die Rechtsnachfolge (für beide Seiten)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zutrittsrechte und/oder Servitutsrechte
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelung der Verantwortlichkeiten bei Störung, Schäden etc. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Zuständigkeit von Wartung und Inspektion aller vertraglich angeführten 
technischen Anlagen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelung der Garantieansprüche
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Versicherungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

4.2 Anlagencontracting

Beim Anlagencontracting sind zusätzlich noch nachstehende Punkte im Vertrag angeführt::
Formel zur Energiebedarfsberechnung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Preis je kWh bzw. MWh gelieferte Energie
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

transparentes Tarifsystem (Grundpreis, Betriebskosten, usw.)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Einsparcontracting

Beim Einsparcontracting sind auch folgende Punkte im Vertrag angeführt:
Garantie zur Einhaltung der vereinbarten Komfortstandards
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Details zur Baseline (Verbrauchsdaten, Kosten etc.) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Formel zur Berechnung der Contracting-Rate
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur Berechnung der Preisbereinigung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Garantie für alle vom EDL eingebauten Komponenten während der 
vertraglichen Laufzeit
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Instandsetzungsverantwortung für die vom EDL eingebauten 
Komponenten, deren technische Nutzungsdauer unter der Laufzeit 
des Vertrags liegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Aufteilungsschlüssel zwischen Auftraggeber und EDL für die 
Übernahme des Risikos bei Preisschwankungen beim Energiebezug
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Regelungen beim Überschreiten der Einspargarantie 
(Überschussaufteilung) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Übernahme des finanziellen Risikos beim Unterschreitens der 
Einspargarantie durch den EDL
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Angaben zur Einbindung von Mischfinanzierungen und 
deren Refinanzierung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
5 Dokumentation

Dem Auftraggeber werden nachstehende Informationen übergeben:

Leitfaden zur Umsetzung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

alle energierelevanten Angaben zum Gebäude bzw. der Anlage
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

technische Daten der Anlagen bzw. Gebäude (Anlagenalter, 
Energieträger, Energiekennzahlen, Gebäudedaten, Nutzungsgrad, 
Zustand et.) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Übergabe bzw. Abnahmeprotokolle
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Aufzeichnung über Wartung und Betriebsführung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis erfolgter Schulungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Aufzeichnungen der Energiebuchhaltung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Überwachungsprotokolle
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beschreibung bzw. Angaben zu den Unterlagen siehe Beilage Nr.:      

5.1 Energiekennzahlen

Zusätzlich zum Umweltnutzen (siehe Punkt 2.1) müssen auch nachstehende Energiekennzahlen ausgewiesen werden:
Energiebedarf vor der EEDL
      [kWh/Jahr]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Energiebedarf nach der EEDL
      [kWh/Jahr]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Energieeinsparung
      [kWh/Jahr]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
das sind
      [%]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Emissionen vor der EEDL
      [t CO2äqu/Jahr]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Emissionen nach der EEDL
      [t CO2äqu/Jahr]
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bei Energie-Contracting Projekten im Wohnbau muss auch der Heizwärmebedarf (HWBBGF) [kWh/m²a] als Energiekennzahl, wie nachstehend grafisch dargestellt, angeführt werden.

Anmerkung: 
Dazu einfach die Kennzahl im Pfeil eintragen, dann die Pfeilspitze anklicken und zur entsprechenden Wärmeschutzklasse verschieben
Abbildung 1: Zuordnung der Energiekennzahl zur Wärmeschutzklasse (aus: Land OÖ)
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Weitere Anmerkungen in Beilage Nr.:      


Hiermit wird bestätigt, dass die Dienstleistung      


vollinhaltlich der Umweltzeichen-Richtlinie „effiziente Energiedienstleistungen“ 
vom 1. Juli 2018, entspricht

     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

Beispiele spezifischer Emissionen der Wärme- und Stromerzeugung

Mit nachstehenden Angaben können die eingesparten Mengen an CO2-Äquivalenten errechnet werden.

Die Daten wurden aus der Studie „Treibhausgasbilanz der Bioenergie“ (Joanneum Research 1999), dem Computermodell GEMIS 4.07 (Öko-Institut Freiburg, 2001), dem österreichspezifischen Datenkatalog zu GEMIS 4.07 vom Umweltbundesamt (Wien 2001), sowie dem Schweizer Energiehandbuch (2001) entnommen und berücksichtigen insbesondere die österreichische Kraftwerkstruktur.
Die spezifischen Prozessbeschreibungen bei der ausschließlichen Wärmebereitstellung sind wegen ihrer Komplexität nicht angeführt und müssen den jeweiligen Quellen entnommen werden.

Werden vom Gutachter andere Daten zur Berechnung herangezogen, so müssen diese mit der jeweiligen Literaturquelle zitiert werden.

In Tabelle 1 sind die spezifischen Emissionen der Strombereitstellung angeführt

Tabelle 1: Emissionen der Strombereitstellung

	Energetische Quelle und Umwandlung
	CO2äqu [g/kWh]
	Quellenangabe

	Konventionelle Energieträger
	
	

	Steinkohle, Kraftwerk Dampfturbine
	1.110
	Treibhausgasbilanz der Bioenergie, Joanneum Research 1999

	Braunkohle, Kraftwerk Dampfturbine
	1.130
	Joanneum Research 1999

	Heizöl schwer, Kraftwerk Dampfturbine
	856
	Joanneum Research 1999

	Erdgas, Kraftwerk Gas- und Dampfturbine
	459
	Joanneum Research 1999

	Erdgas, Kraftwerk Gasturbine
	741
	Joanneum Research 1999

	Kernkraftwerk (Deutschland)
	33,5
	GEMIS 4.07, Öko-Institut 2001

	UCTE-Strommix
	517
	Schweizer Energiehandbuch, 2001

	Erneuerbare Energieträger
	
	

	Hackgut Wald, Kraftwerk Dampfturbine
	51,1
	Joanneum Research 1999

	Rinde, Kraftwerk Dampfturbine
	-17,6
	Joanneum Research 1999

	Sägespäne, Kraftwerk Dampfturbine
	33,3
	Joanneum Research 1999

	Wasserkraft ≤ 10 MW
	k.A.
	keine plausiblen Werte vorhanden

	Wasserkraft ≥ 10 MW
	24,9
	GEMIS 4.07, Datensatz Österreich UBA Wien, 2001

	Photovoltaik
	0
	GEMIS 4.07, Datensatz Österreich UBA Wien, 2001

	Windkraft
	9,9 – 13,1
	GEMIS 4.07, Datensatz Österreich UBA Wien, 2001

	Geothermie (Wärmepumpe)
	k.A.
	keine plausiblen Werte vorhanden


Die in Tabelle 2 angeführten Emissionen beziehen sich auf gekoppelte Strom- und Wärmeerzeugung, die bei der Bereitstellung von 0,33 kWh Strom und 0,67 kWh Wärme entstehen.

Tabelle 2: Emissionen der gemeinsamen Strom- und Wärmebereitstellung

	Energetische Quelle und Umwandlung
	CO2äqu [g/kWh]
	Quellenangabe

	Konventionelle Energieträger
	
	

	Steinkohle, Heizkraftwerk Dampfturbine
	513
	Treibhausgasbilanz der Bioenergie, Joanneum Research 1999

	Braunkohle, Heizkraftwerk Dampfturbine
	508
	Joanneum Research 1999

	Heizöl extra leicht, Blockheizkraftwerk
	409
	Joanneum Research 1999

	Heizöl schwer, Heizkraftwerk Dampfturbine
	433
	Joanneum Research 1999

	Erdgas, Heizkraftwerk Gasturbine
	319
	Joanneum Research 1999

	Erdgas, Heizkraftwerk Gas- und Dampfturbine
	329
	Joanneum Research 1999

	Erdgas, Blockheizkraftwerk
	362
	Joanneum Research 1999

	Erneuerbare Energieträger
	
	

	Hackgut Wald, Heizkraftwerk Dampfmotor
	73,1
	Joanneum Research 1999

	Hackgut Wald, Heizkraftwerk Dampfturbine
	33,6
	Joanneum Research 1999

	Hackgut Energieholzplantage, Heizkraftwerk Dampfturbine
	69,4
	Joanneum Research 1999

	Getreideganzpflanzen, Heizkraftwerk Dampfturbine
	128
	Joanneum Research 1999

	Hackgut Reste Sägeindustrie, Heizkraftwerk Dampfturbine
	29,2
	Joanneum Research 1999

	Miscanthus, Heizkraftwerk Dampfturbine
	79,3
	Joanneum Research 1999

	Rinde, Heizkraftwerk Dampfturbine
	9,41
	Joanneum Research 1999

	Sägespäne, Heizkraftwerk Dampfturbine
	27,9
	Joanneum Research 1999

	Strohballen, Heizkraftwerk Dampfturbine
	33,1
	Joanneum Research 1999

	Methylester-Altöl, Blockheizkraftwerk
	-232
	Joanneum Research 1999

	Methylester-Raps, Blockheizkraftwerk
	20,7
	Joanneum Research 1999

	Pflanzenöl-Raps, Blockheizkraftwerk
	270
	Joanneum Research 1999

	Biogas-Biomüll, Blockheizkraftwerk
	-50
	Joanneum Research 1999

	Biogas-Klärschlamm, Blockheizkraftwerk
	-196
	Joanneum Research 1999

	Biogas-Gülle, Blockheizkraftwerk
	-525
	Joanneum Research 1999

	Biogas-Gülle-Altöl (Co-Vergärung), Blockheizkraftwerk
	-78,9
	Joanneum Research 1999


XX kWh/m²a





HWBBGF








� 	Umweltnutzen definiert gemäß Punkt 2.1 der Richtlinie


� 	Ausnahme: zur Spitzenlastabdeckung dürfen max. 5% der jährlich eingesetzten Energiemengen aus fossilen Energieträgern stammen


� 	genaue Bezeichnung
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